
Digitales Zusatzmaterial
Politische Bildung  
mit dem Schulbuch
Stephan Benzmann

© WOCHENSCHAU Verlag
Dr. Kurt Debus GmbH
Frankfurt/M. 2026
www.wochenschau-verlag.de

utb-Band-Nr. 6728 
ISBN 978-3-8252-6728-5 (Buch)
E-Book ISBN 978-3-8385-6728-0 (PDF)



P
o
lit

is
ch

e 
B

ild
un

g 
m

it 
d
em

 S
ch

ul
b
uc

h 
| 

ut
b

-B
an

d
-N

r. 
67

2
8
 |

 I
S

B
N

 9
78

-3
-8

2
5
2
-6

72
8

-5
 (

B
uc

h)
, E

-B
o
o
k 

IS
B

N
 9

78
-3

-8
3
8
5

-6
72

8
-0

 (
P
D

F
) 

| 
©

 W
o
ch

en
sc

ha
u 

V
er

la
g

Digitales Zusatzmaterial | Politische Bildung mit dem Schulbuch 	﻿ � 2

Inhaltsverzeichnis

I	 Ausgewählte Abbildungen � 3

II	 Checkliste für einen reflektierten Umgang mit Politikschulbüchern � 12

III	 Multiple-Choice-Test zur Selbstüberprüfung� 13 



P
o
lit

is
ch

e 
B

ild
un

g 
m

it 
d
em

 S
ch

ul
b
uc

h 
| 

ut
b

-B
an

d
-N

r. 
67

2
8
 |

 I
S

B
N

 9
78

-3
-8

2
5
2
-6

72
8

-5
 (

B
uc

h)
, E

-B
o
o
k 

IS
B

N
 9

78
-3

-8
3
8
5

-6
72

8
-0

 (
P
D

F
) 

| 
©

 W
o
ch

en
sc

ha
u 

V
er

la
g

Digitales Zusatzmaterial | Politische Bildung mit dem Schulbuch 	﻿ � 3

Abbildung 2: Politikschulbuchcover (Politik & Co 2016)

I	 Ausgewählte Abbildungen 
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Abbildung 3: Matrix zu Aufgabe 3 in Übung 1 (eigene Darstellung)
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Abbildung 4: Auszug aus der Einleitung des Orbis Sensualium Pictus 
(Comenius 1658, 2–3)
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Abbildung 22: Modell der Lernnarrationen (Benzmann 2026b, 52)
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II	� Checkliste für einen reflektierten Umgang  
mit Politikschulbüchern

I.	 Überprüfen, ob die Lernnarration adressatengerecht ist

■■	�� Korrespondieren die Rollen der impliziten Schüler:innen mit den 
Lernausgangsvoraussetzungen von Schüler:innen einer Klasse?

■■	� Passen die fachdidaktischen Intentionen zu den Lernzielen für Schüler:innen einer Klasse?

■■	�� Sind die Podestierungen beziehungsweise Fokussierungen von Wissensformen kongruent 
mit dem Vorwissen und den unterrichtlichen Zielkonfigurationen von Schüler:innen einer 
Klasse?

■■	�� Repräsentiert die fachdidaktische Erzählinstanz einen Stoff so, dass die fachdidaktischen 
Intentionen im Lernnarrationsrahmen mit denen der Lehrkraft übereinstimmen?

II.	 Fachdidaktische Qualität der Lernnarration evaluieren

■■	���� Gibt es intertextuelle/intermediale Brüche zwischen den Elementen der Lernnarration  
(z. B. Inkongruenzen zwischen Überschrift und abschließender Lernaufgabe, zwischen 
Lernaufgaben und Lernmaterialien, zwischen Lernaufgaben und Lernnarrationsrahmen),  
die lernhinderlich für Schüler:innen einer Klasse sind?

■■	�� Sind die einzelnen Sequenzen des Plots so aufgebaut, dass damit eine Wissensaneignung  
und Wissensanwendung im Rahmen der zur Verfügung stehenden Unterrichtszeiten  
erfolgen kann?

■■	� Steuern die Lernaufgaben den Plot so, dass die Wissensaneignung den Intentionen des 
Lernnarrationsrahmens dient? Werden durch die Lernaufgaben weitere Ziele, die nicht zum 
Lernnarrationsrahmen passen, strukturiert?

III.	 Repräsentation der Wirklichkeit bewerten

■■	�� Welche Lernnarrative werden kommuniziert? Sind diese lernförderlich oder führen  
sie zu Verhärtungen von Vorurteilen?

■■	� Sollen im Schulunterricht Lernnarrative reflektierend aufgegriffen werden?

■■	� Stehen Lernnarrative im Einklang mit dem Beutelsbacher Konsens?
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III	 Multiple-Choice-Test zur Selbstüberprüfung

Kreuzen Sie jeweils die richtigen Antworten an. Mehrfachnennungen sind möglich, ebenso, dass es 
keine richtigen Antworten gibt. Es gibt jeweils einen Punkt für das Nichtankreuzen falscher oder das 
Ankreuzen richtiger Antworten. 

Als interaktives Tool finden Sie den Test hier: https://www.utb.de/do/10.36198/9783838567280-m02

1.	 Was ist eine Lernnarration auf der Dokumentenebene von Politikschulbüchern? 
(auch einzelne Aspekte)

a.	 ■■	� Eine Form der Informationsvermittlung, die keine aktive Rolle eines Lernenden einschließt, 
da sie keine Interaktion umfasst. 

b.	 ■■	� Die Strukturierung der Beziehung zwischen didaktischen Inhalten und einer impliziten 
Rolle eines Lernenden durch eine fachdidaktische Erzählinstanz. 

c.	 ■■	� Eine statische Erzählform, die keine Interaktivität zwischen Lernenden und Inhalten fördert.

d.	 ■■	� Die Ermöglichung einer passiven Aufnahme didaktisch strukturierten Wissens.

e.	  ■■	� Die didaktische Kommunikation von Wissen, das die Fähigkeit zur Bewältigung  
von Situationen umfassen kann.

2.	 Was beschreibt die lernnarratologische Politikdidaktik? (auch einzelne Aspekte)

a.	 ■■	� Eine didaktische Theorie zur medienadäquaten Beschreibung von  
Politikschulbucheinheiten.

b.	 ■■	� Eine didaktische Theorie, die beschreibt, auf welche Weise Politikschulbucheinheiten die 
Aneignung von Wissen kommunizieren.

c.	  ■■	� Eine Theorie, die ausschließlich die inhaltliche Richtigkeit der in Politikschulbüchern 
enthaltenen Informationen überprüft.

d.	  ■■	� Eine didaktische Theorie, die beschreibt, wie Elemente einer Politikschulbucheinheit  
didaktisch angeordnet sind und wie diese intertextuelle Bezüge sowie Bedeutungen  
evoziert, um ein kohärentes Lernumfeld zu schaffen.

e.	  ■■	� Eine Theorie, die Lernnarrationen als reine Informationsvermittlung versteht. 
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3.	 In welchem Maße beeinflusst die Fachdidaktische Erzählinstanz die Konstruktion von 
Wissensstrukturen in einem Politikschulbuch? (auch einzelne Aspekte)

a.	 ■■	� Sie repräsentiert die individuellen Erfahrungen von Lehrenden und deren  
persönliche Ansichten.

b.	 ■■	 Sie wählt Inhalte aus und ordnet sie an, um Lernprozesse und -ergebnisse zu fördern.

c.	 ■■	� Sie schließt die objektive Vermittlung von Fakten ein, wobei die Perspektive der Lernenden 
nicht berücksichtigt wird, weil es um Politikschulbucheinheiten geht.

d.	 ■■	 Sie fungiert als Intendant, der Inhalte didaktisch inszeniert.

e.	 ■■	 Sie kommuniziert und strukturiert auch Lernnarrative.

f.	 ■■	 Sie kommuniziert keine lernnarrativen Strukturen, dies tun die Lernmaterialien.

4.	 Der Begriff Intertextualität beschreibt die …

a.	 ■■	 Entwicklung eines kritischen Bewusstseins im Umgang mit verschiedenen Texten.

b.	 ■■	� Verbindung und Wechselwirkung zwischen verschiedenen Texten innerhalb einer  
Politikschulbucheinheit, die durch didaktische Absichten strukturiert werden.

c.	 ■■	 Verwendung von visuellen Elementen zur Unterstützung des Textinhalts.

d.	 ■■	 didaktischen Veränderungen des Quellentextes.

e.	 ■■	� lernnarratologische Schaffung von Bezügen zwischen verschiedenen Lernmaterialien  
zur Förderung der Wissensaneignung.

f.	 ■■	 Anwendung von Wissen aus einem Kontext in einen anderen.

5.	 Auf der Oberfläche einer Politikschulbucheinheit können einzelne Elemente beschrieben 
werden. Das Lernen selbst kann nicht beobachtet werden, aber aus dem Fortgang  
einer Lernnarration kann auf Lernakte geschlossen werden. Dies nennt man im strukturalen 
Kontext die …

a.	 ■■	 Lernnarrative

b.	 ■■	 Tiefenstruktur

c.	 ■■	 Oberflächenstruktur

d.	 ■■	 didaktischen Ziele

… einer Lernnarration.
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6.	 Was ist der implizite Schüler in einem Politikschulbuch? (auch einzelne Aspekte)

a.	 ■■	 Er ist eine fiktive Figur, die zur Veranschaulichung von Lernzielen dient.

b.	 ■■	� Er repräsentiert die idealisierte Vorstellung eines aktiv Lernenden, der Wissen, 
das er sich aneignet, auch selbstständig konstruiert.

c.	 ■■	� Er erfüllt Lernaufforderungen durch lernnarratologische Strukturen und wird durch 
didaktische Intentionen geleitet.

d.	 ■■	� Er ist ein passiver Empfänger von Wissen, der in einem festgelegten Rahmen agiert,  
indem er Lernaufgaben erfüllt.

e.	 ■■	 Er kann durch gezielte Fragen und Aufgaben zur Reflexion angeregt werden.

f.	 ■■	 Er hat Einfluss auf die Motivation und das Engagement der Lernenden.

g.	 ■■	 Seine Handlungen werden auch durch Emplotment und Intertextualität gesteuert.

7.	 Welche Funktion haben Lernaufgaben in Politikschulbüchern im Rahmen der Lernnarra-
tion? (auch einzelne Aspekte)

a.	 ■■	� Sie strukturieren den Lernprozess durch gezielte Fragen und Aufgaben, die zur aktiven 
Auseinandersetzung mit den Inhalten anregen.

b.	 ■■	 Sie dienen der Überprüfung des angeeigneten Wissens.

c.	 ■■	 Sie sind ergänzende Materialien, die optional verwendet werden können.

d.	 ■■	 Sie stehen in einem didaktischen Bezug zu den übergeordneten Lernzielen.

e.	 ■■	� Sie können Möglichkeiten zur Selbstreflexion und kritischen Auseinandersetzung mit dem 
Lernstoff bieten.

f.	 ■■	 Sie können die Entwicklung von Problemlösungsfähigkeiten unterstützen.

g.	 ■■	 Sie tragen zur Vernetzung von Wissen und zur Anwendung in neuen Kontexten bei.
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8.	 Was ist eine didaktische Transformation im Kontext der Lernnarration von 
Politikschulbüchern? (auch einzelne Aspekte)

a.	 ■■	� Eine didaktische Transformation bezieht sich auf die Veränderung von Inhalten,  
um didaktisch gehaltvoll zu sein.

b.	 ■■	� Didaktische Transformation beschreibt den Prozess der didaktischen Umgestaltung von 
Inhalten, um diese für die Lernenden zugänglich und relevant zu machen.

c.	 ■■	� Eine didaktische Transformation ist ein statischer Prozess, der keine dynamischen  
Elemente oder Anpassungen an die Lernenden beinhaltet.

d.	 ■■	� Didaktische Transformation ist ein technischer Begriff, der sich auf die  
Mediengestaltung bezieht.

e.	 ■■	� Eine didaktische Transformation beinhaltet die Anpassung von Inhalten an die 
Vorerfahrungen der Lernenden.

f.	 ■■	� Die didaktische Transformation geschieht durch die Reflexion über eigene Lernprozesse 
und -erfahrungen.

g.	 ■■	� Eine didaktische Transformation erfordert die Integration neuer Technologien  
und Medien in den Lernprozess.

9.	 Was beschreibt der Begriff Hängung im Kontext von Lernnarrationen von 
Schulbucheinheiten? (auch einzelne Aspekte)

a.	 ■■	� Die didaktische Anordnung von Elementen, die intertextuelle und intermediale Bezüge 
und Bedeutungen evoziert, um ein kohärentes Lernumfeld zu schaffen.

b.	 ■■	� Die Anordnung von Lernmaterialien, um verschiedene Perspektiven und Ansätze 
zu integrieren.

c.	 ■■	� Die Berücksichtigung von Lernvoraussetzungen und -zielen bei der Strukturierung  
von Inhalten.

d.	 ■■	 Die Einbeziehung von Feedbackmechanismen zur Verbesserung der Lernumgebung.

e.	 ■■	 Ein Konzept, das die Mediengestaltung von Politikschulbüchern beschreibt.
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10.	 Welche Bedeutung hat die Multimedialität von Lernnarrationen in Politikschulbüchern?

a.	 ■■	� Sie bezieht sich auf die Verwendung verschiedener Medienformate zur Förderung 
des Lernens und der Wissensaneignung.

b.	 ■■	 Sie ist ein Konzept, das sich auf digitale Medien bezieht.

c.	 ■■	 Sie hat keinen Einfluss auf die Lernergebnisse und ist daher vernachlässigbar.

d.	 ■■	 Sie fördert die Isolation von Lerninhalten in verschiedenen Formaten.

e.	 ■■	� Sie fördert die Auseinandersetzung mit repräsentierten politischen Wirklichkeiten 
durch verschiedene Medienformate.

f.	 ■■	� Sie beschreibt, dass in Politikschulbucheinheiten verschiedene Medienformate, beispiels-
weise Texte, Karikaturen, Bilder und Statistiken, Wissen zur Aneignung kommunizieren.

11.	 Wie kann Wissen im Kontext einer Lernnarration definiert werden?

a.	 ■■	 Als eine Sammlung von Fakten.

b.	 ■■	� Als kontextualisierte Verknüpfung von Informationen, die als wahr oder  
gültig angesehen werden.

c.	 ■■	 Inhalte, die unabhängig von den Lernenden bestehen.

d.	 ■■	� Eine subjektive Meinung über politische Themen, die keinen Anspruch auf  
Objektivität erhebt.

12.	 Was wird unter einem Lernnarrationsrahmen im Kontext von Politikschulbucheinheiten  
verstanden?

a.	 ■■	 Die physische Anordnung von Lernmaterialien im Politikschulbuch.

b.	 ■■	 Die übergeordneten Lernziele und Handlungserwartungen.

c.	 ■■	 Die Auswahl und Anordnung von Inhalten, die die Struktur der Lernnarration unterstützen.

d.	 ■■	� Die spezifischen Lernaufgaben, die den Lernenden gestellt werden, um die  
Aneignung übergeordneten Wissens zu überprüfen.

e.	 ■■	� Die Verbindung zwischen verschiedenen Medienformaten innerhalb einer  
Schulbucheinheit.

f.	 ■■	� Die didaktische Intention, die hinter der Auswahl der Lernmaterialien und den  
Lernaufgaben steht.
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13.	 Was beschreibt politisches Schulwissen im Kontext von Politikschulbüchern? 
(auch einzelne Aspekte)

a.	 ■■	 Wissen, das so strukturiert ist, dass ein impliziter Schüler es sich aneignen kann.

b.	 ■■	 Wissen, das sich aus persönlichen Erfahrungen und sozialen Interaktionen ergibt.

c.	 ■■	� Wissen, das die Grundlage für die Übertragung von kulturellen und politischen 
Werten bildet.

d.	 ■■	 Wissen, das durch die Erfüllung einer Aufgabe erworben wird.

e.	 ■■	 Wissen, das in Interrelation zu anderen Wissensformen steht.

14.	 Was beschreibt politisches lebensweltliches Wissen im Kontext von Politikschulbüchern? 
(auch einzelne Aspekte)

a.	 ■■	 Wissen über historische Ereignisse und deren Bedeutung.

b.	 ■■	 Wissen, das sich aus persönlichen Erfahrungen und sozialen Kontexten entwickelt.

c.	 ■■	 Wissen über die Struktur und Funktion von politischen Institutionen.

d.	 ■■	 Wissen, das sich auf die Theorie der politischen Lebenswelt-Philosophie stützt.

e.	 ■■	 Wissen, das die Fähigkeit zur Bewältigung von alltäglichen Situationen umfasst.

15.	 Welcher der folgenden Aspekte gehört zum politisch-institutionellen Wissen in 
Politikschulbüchern? (auch einzelne Aspekte)

a.	 ■■	 Die Analyse von politischen Karikaturen.

b.	 ■■	 Das Verständnis der Funktionsweise von Parlamenten und Regierungen.

c.	 ■■	 Die Reflexion über die Bewältigung politischer Situationen.

d.	 ■■	 Das Wissen über die professionelle Perspektive von Politiker:innen.

e.	 ■■	 Die Kenntnis über die verschiedenen politischen Parteien und deren Programme.
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16.	 Was ist ästhetisches Wissen im Kontext von Politikschulbüchern? (auch einzelne Aspekte)

a.	 ■■	 Die Fähigkeit, ästhetische Fakten zu erinnern und wiederzugeben.

b.	 ■■	 Die Anregung politischen Denkens durch Kunst und visuelle Medien.

c.	 ■■	 Die ästhetische Analyse von politischen Institutionen und deren Funktionen.

d.	 ■■	 Wissen, das durch Kunst zu politischem Denken anregt.

e.	 ■■	 Die Fähigkeit, politische Texte kritisch zu hinterfragen.

f.	 ■■	 Die Anwendung von künstlerischen Techniken in der politischen Kommunikation.

17.	 Was beschreibt der Begriff Lernnarrative im Kontext von Lernnarrationen in 
Politikschulbüchern? (auch einzelne Aspekte)

a.	 ■■	� Lernnarrative sind strukturierte Erzählungen, die den Lernenden helfen,  
favorisierte politische Bezugssysteme zu verstehen und zu verarbeiten.

b.	 ■■	� Lernnarrative fördern die passive Aufnahme von Informationen durch einseitige  
Erzählungen.

c.	 ■■	� Ein mögliches Lernnarrativ ist es, wenn Pro statt Kontra zu einem Inhalt im  
Bezugssystem Lernlogik hervorgehoben wird.

d.	 ■■	� Lernnarrative sind Teile von Lernnarrationen, in denen eine von zwei Optionen  
in einem Bezugssystem favorisiert wird.

e.	 ■■	 Lernnarrative ignorieren aktuelle politische Themen.

f.	 ■■	 Lernnarrative können durch intertextuelle Wiederholungen verstärkt werden.

g.	 ■■	� Ein mögliches Lernnarrativ ist es, wenn Othering statt Gathering im Bezugssystem  
Soziokulturell kommuniziert wird.
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18.	 Welche der folgenden Aussagen beschreiben die Begriffe Plot, Story und Stoff im Rahmen 
von Lernnarrationen in Politikschulbüchern korrekt?

a.	 ■■	� Der Plot bezieht sich auf die sequenzielle Anordnung der Story und von  
Lernhandlungen in einem Lernnarrationsrahmen.

b.	 ■■	 Die Story ist die fachdidaktische Strukturierung eines Stoffes. 

c.	 ■■	 Der Stoff beschreibt die vorgeprägte Struktur von Figuren, Orten, Abläufen und Inhalten.

d.	 ■■	 Die Story beschreibt die vorgeprägte Struktur von Figuren, Orten, Abläufen und Inhalten.

e.	 ■■	 Der Plot ist der Stoff, der den Prozess der Wissensaneignung ergibt.

f.	 ■■	 Die Story ist eine Aneinanderreihung von Fakten.

g.	 ■■	 Der Stoff bezieht sich auf historische Daten zu aktuellen politischen Themen.

h.	 ■■	 Der Stoff ist die didaktische Strukturierung einer Story. 

19.	 Inwiefern ist Wissen über Lernnarrationen und Lernnarrative für die Professionalisierung 
von politischen Bildner:innen sinnvoll?

a.	 ■■	� Damit Lernnarrative erkannt werden und ein reflektierter didaktischer Umgang mit ihnen 
erfolgen kann. 

b.	 ■■	 Damit Lernnarrative mit didaktischer Absicht strukturiert werden können. 

c.	 ■■	 Um Bildungsmedien als das analysieren zu können, was sie sind.

d.	 ■■	 Um selbst gute Lernmaterialien zu erstellen.

e.	 ■■	 Um Bildungsmedien qualitativ zu überprüfen. 

20.	 Sortieren Sie die häufigste Anordnung von Politikschulbucheinheiten in die  
richtige Reihenfolge (Lernaufgabe, Einführungstext, abschließende Lernaufgabe,  
Überschrift, Lernmaterialien)

a.	 	_____________________________

b.	 	_____________________________

c.	 	_____________________________

d.	 	_____________________________

e.	 	_____________________________
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Korrekte Antworten

1.	 b, e

2.	 a, b, d

3.	 b, d, e

4.	 b, e

5.	 b

6.	 b, c, e, g

7.	 a, d, e, f, g

8.	 a, b, e

9.	 a, e

10.	 a, e, f

11.	 b

12.	 b, f

13.	 a, c, d

14.	 b, e

15.	 b, d, e

16.	 b, d

17.	 c, d, f, g

18.	 a, b, c

19.	 a, b, c, d, e

20.	 Überschrift, Einführungstext, Lernmaterialien, Lernaufgabe, abschließende Lernaufgabe


